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wo man die „Bibel“ noch gerne lieſt, auf das wärmſte empfehlen kann Es be
QAus einem Vorworte, emner Einleitun (worin der Kanon der V  Uden,

des Konzils von Trient und Luthers beſprochen 1 und QAus einer Abhand
lung über  * den Pentateuch. Sodann werden In Abſchnitten die hiſt
riſchen er („Geneſis“ bis „Die er der Makkabäer“, 18—25 N7'!&
m der Weiſe durchgenommen, daß jedem Buche eine willkommene Ueberſicht über
die (Euere und neueſte exegetiſche Literatur vorausgeht, an die ſich jeweilig
eine kurzgefaßte, klare und ſehr gute Einleitung ſchließt Die genaue In  V
hal  angabe der einzelnen er eſſelt den Leſer von Anfang des Werkes
an bis 3 Ende Nur auf einige Stellen möchte Rezenſent hinweiſen. Die
Beurteilung der Urkunden⸗Hypotheſe iſt ſehr gut; gan richtig
ird bemerkt, daß der Prieſterkodex nicht nachexiliſch ſein kann it
der Annahme, daß noch ſpäter nach Esdras) die Redaktion des Pentateuch ab
geſchloſſen war, ſowie mit dem, „daß es vielleicht ſpäter einmal der Wiſſenſchaft
gelingt“ muß vorſichtig ſein

ech ſchön iſt die emerkung über 5

oſephs Agrarpolitik 35), die
paränetiſche Schlußrede 67); 89; 1.5 ſehr intereſſant 108
Bezüglich des Opfers Jephtes 117½%0, ann über den Verfaſſer des U.
Buch der Kön 148) und betreffs der emerkung „da das Buch (Rut CCNx ů»
nicht ſtreng geſchichtlicher Art iſtr, — eine nähere kurze) Ausführung doch

Die Ul-erwünſcht. teht: 7*  40 Kapporeth“, 135 „be ütigen“.
nahme der „chronologiſchen QAbe 170 iſt ſehr praktiſch So at
der Verfaſſer ſeinen Zweck vollkommen erreicht, ſo daß jeder Leſer ihm beiſtimmen
und geſtehen wird: eine ſolch klare, überſichtliche Inhaltsangabe gibt glei  am
einen Schlüſſel Um eſſeren ſt
Gedankenganges und regt die Au

mertſamtei und das Intereſſe

ändnis des oft nicht Et 3u erkennenden  an. — So
können wir mn dem verehrten Autor einen ganz verläßlichen, ſcharfſinnigen
Mitarbeiter auf dem Gebiete des bibliſch⸗theologiſchen Studiums begrüßen, von
dem nicht bloß der zweite Teil die didaktiſchen und prophetiſchen riften),
ondern auch onſt viel Leffliche Förderung dieſer Wiſſenſchaft 5 erwarten

rag Leo Schneedorfer.
ohanne der Täufer nach der Heiligen Schrift und der

Tradition dargeſtellt von Dr Theodor Innitzer, Subrektor Qm Ur
erzbiſchöfl. Prieſterſeminar un Wien. Preisgekrönte Schrift Wien 1908
Verlag von Mayer & Co. 8⁰ 93 — 520 9.— 8.—

Die umfangreiche Monogra  te über den großen Vorläufer des Heilandes
iſt die ur den Druck veröffentlichte Konkursarbeit, mit welcher ſich der Ver
faſſer um die ImR ahre 1905 von der Lackenbacherſchen Kommiſſion der
Theologiſchen Atu. Iu Wien ausgeſchriebene Preisfrage: „Vita et activitas

Joannis Baptistae Secundum Seripturam et Traditionem eXponatur“
beworben hat und welcher der ausgeſetzte Preis zuerkannt worden iſt

Die jeder ing gründliche Arbeit, welche einen bisher in der
katholiſchen exegetiſchen Literatur deutſcher unge vorhandene U ehrenvo
ausfüllt, gliedert ſich in folgender Weiſe D IIIXX enthalten Vorwort, Inhalts⸗
verzeichnis und Literaturangabe. Die eigentliche Behandlung des Themas hat
olgende Dispoſition: Kindheits⸗ und Jugendgeſchichte, Wirkſamkei des heiligen
Johannes bis zur Qufe We

ſu, von der Quſe e

ſu bis Jum Tode des Täufers,
Fortleben und Verherrlichung des Täufers. Den bilden eimn Autoren⸗
verzeichnis, ein Verzeichnis griechiſcher Wörter ſowie ein Namen⸗ und Sachregiſter

Die Lektüre des geſtaltet ſich Aum ſo intereſſanter, als die poli
tiſchen, religiöſen und ſozialen Verhältniſſe des Judentums um die Zeit der
Geburt und Wirkſamkeit des Täufers elne ſachgemäße Würdigung erfahren, wodurch
auch die Bedeutung der ätigkei des Täufers ihre volle Beleuchtung erhält.
Dem Verfaſſer iſt 8 bei genauer Kenntnis der bibliſchen Berichte und Unter
verſtändiger Herbeiziehung einer zahlreichen Literatur gelungen, ein lebensvolles
Bild des Vorläufers 5 zeichnen. Die einzelnen hiſtoriſchen, geographiſchen und
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archäologiſchen Verhältniſſe werden eingehend beſprochen; erſt nachdem der
Verfaſſer die verſchiedenen Nſi

en vorgeführt und ritiſch gewürdigt hat, ällt
CEL ſein Urteil, dem man meiſtens beiſtimmen kann

Ein auch NMUL flüchtiger Blick mnm das umfaſſende, ſorgfältig gearbeitete
und für die Benützung wertvolle Sachregiſter äßt ſofort erkennen, welch reich
liches Material in der Monographie verarbeitet iſt

Die Lektüre der auch bu

ändleriſch ſchön ausgeſtatteten Monographie
kann beſtens empfohlen werden.

Wien. Hofrat Dr Fr Z
10) Die Belehrung des eiligen aulus mne exegetiſch⸗

kritiſche Unterſuchung von Dr Emil Münſter Wẽĩ
ruck und Verlag der Aſchendorff'ſchen Buchhandlung. Ger 89 XI U. 101
M 2.50 — 3 —

Die ſorgfältig gearbeitete Monogra  te verdankt ihre Entſtehung einer
Anregung im exegetiſchen Seminar des Profeſſors Bludau Sie ſoll einen iſtori
literariſchen Beitrag Fur xegeſe bieten und bezweckt, durch eine zuſammen⸗
Aſſende ausführliche Beſprechung der betreffenden Bibeltexte ein hiſtori wahres
Bild über  1* die Bekehrung des Weltapoſtels Paulus 3 gewinnen.

Arbeit gliede ſich mn folgende Kapitel Die Berichte Uüber  1 Quli
Bekehrung; die Realität der Chriſtuserſcheinung vor Damaskus; die Hypotheſen,
welche die bibliſche Erſcheinung Chriſti vor Damaskus leugnen; war Paulus
auf ſeine Bekehrung vorbereitet? die innere Umwandlung.

Wie vorangehende Analyſe zeigt, ſind alle iun Betracht kommenden Fragen
einer Beſprechung unterzogen worden. Die einzelnen Fragen werden eingehend
erörtert, die Behandlungsweiſe iſt lar und gründlich. Den9Reſul
taten kann durchgehends die Zuſtimmung geben Lichtvoll iſt die Beſprechung
jener Hypotheſen, welche vo wurden und werden, Aum die Realität der
Erſcheinung des verklärten vor Damaskus mnm Abrede 3u ſtellen

Mit der Beantwortung der rage nach den unmittelbaren Wirkungender Chriſtuserſcheinung vor Damaskus auf das Seelen— und Geiſtesleben des
oſtels, worüber einige bedeutende katholiſche Exegeten eichender Anſicht
ſind, Tkläre ich mich vollkommen einverſtanden.

— exegetiſche Literatur (VIIXI verzeichnet) iſt eichlich vermerkt worden.
6 Schriftchen verdient die E Empfe  ng
Wien Hofrat IDr. Fr. 13

140 Die Evangelien und die Evangelienkritik, der aka
emi  en Jugend und den Gebildeten aller Stände gewidmet. Von
Ur Jakob Schäfer, Profeſſor der Theologie QAm Prieſterſeminar in
ainz. Freiburg 1908 Herder. VIII 124 1.40 1.68
gbd un Lwd 2.—

Heutzutage, wo alle Erzeugniſſe der Literatur bis herab 3u den Tages⸗
blättern widerhallen von den Phraſen der rationaliſtiſch⸗kritiſchen ethoden,
möchte C8 einahe als Gewiſſenspflicht der gebildeten Stände bezeichnen,
daf  . ſie ſich über den Stand der katholiſchen Bibelſtudien orientieren. Es iſt
darum 3u egrüßen, daß der rührige Verlag den Bearbeiter des Schuſter⸗Ho
ammerſchen „Handbuches Ar bibliſchen Geſchichte“ erſucht hat, den einführenden,
allgemeinen Teil jenes Handbuches ſelbſtändig Unter dem angeführten Ite.
herauszug eben enn un den kurzen aber inhaltsſchweren Paragra  en iſt iemlich
alles enthalten, was en katholiſcher, gebildeter Qte von den Evangelien und ihrer
Glaubwürdigkeit 2e wiſſen ſoll Die vorliegende Schrift iſt nahezu wortgetreu
dem andbuch nachgedruckt. Einige unrichtige Zahlen ind korrigiert.) Nur un
dem letzten Kapitel ſind einige ſchnitte erweitert, und was beſonders CL:


